
Die Heckenmeisterschaft St. Gallen wird unterstützt 
durch:

Trägerschaft 
Die Heckenmeisterschaft St. Gallen wird getragen durch den 
Bauernverband des Kantons St. Gallen, das Amt für Natur, 
Jagd und Fischerei, das Landwirtschaftliche Zentrum Salez, 
Pro Natura St. Gallen-Appenzell und WWF St. Gallen.

Kontakt 
Beratungsbüro Ökologie + Landschaft
Dr. Alfred Brülisauer
Vogelherdstrasse 14
9300 Wittenbach
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Kanton St. Gallen 
Landw. Zentrum SG

Kanton St. Gallen 
Amt für Natur, Jagd und Fischerei



Hecken sind Lebensraum: Jeder m2 zählt!

Mit den Heckenmeisterschaften würdigen wir Bäuerinnen und 
Bauern, die ihre Hecken ökologisch weitsichtig bewirtschaften. 

Hecken, Feld- und Ufergehölze sind wertvolle Naturelemen-
te. Sie prägen den Charakter einer Landschaft und dienen 
der Vernetzung von Lebensräumen. Strukturreiche Hecken 
besitzen viele Klein- und Kleinstlebensräume und bieten 
daher unzähligen Tier- und Pflanzenarten Platz. Sie spielen 
aber auch eine wichtige Rolle bei der Stabilisierung von Bö-
schungen, beugen Erosion vor und strukturieren und berei-
chern das Landschaftsbild. 

Landwirtinnen und Landwirte, die artenreiche Hecken pflan-
zen und differenziert pflegen, leisten einen wichtigen Beitrag 
für die biologische Vielfalt und die Vernetzung von Lebens-
räumen. Sie tragen mit ihrer Arbeit zu Erhalt und Förderung 
einer Vielzahl von Tierarten bei und werten unsere Landschaft 
auf. Mit der Durchführung von Heckenmeisterschaften soll 
die Leistung der Landwirtschaft zu Gunsten von Ökologie und 
Landschaftsbild anerkannt und gewürdigt werden.

Die St. Galler Heckenmeisterschaften machen auf den 
ökologischen, landschaftlichen und landwirtschaftlichen 
Wert von Hecken aufmerksam. 
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Teilnahmebedingungen
•  Erbringung ökologischer Leistungsnachweis nach DZV
•  Mindestlänge der Hecke 25 m
•  Mindestbreite der Hecke (ohne Krautsaum) 2 m
•  Mindestens einseitiger Krautsaum von 3 m Breite
•  Hecke besteht nur aus einheimischen Strauch-  
 und Baumarten
•  Hecke gehört nicht zum Waldareal
•  Hecke liegt auf der landwirtschaftlichen Nutzfläche (LN)
•  Hecke befindet sich innerhalb des Wettbewerbsperimeters 
•  Pro Betrieb können maximal 3 Hecken angemeldet werden 

Für die teilnehmenden Betriebe entstehen keinerlei Kosten. 

Preise 
Die ersten drei Ränge werden ausgezeichnet. Die Preiseträger 
erwartet ein gemeinsamer Ballonflug mit Partner/in. Ausser-
dem erhalten alle Teilnehmenden eine Infotafel, mit der sie 
ihre Hecke kennzeichnen können. Die Preisverleihung findet 
im Rahmen eines Bauernbrunchs statt.

Kriterien
Bei der Beurteilung werden ökologische Kriterien (Pflanzen-
vielfalt inkl. Sträuchervielfalt, seltene Arten, Strukturvielfalt – 
z.B. Einzelbäume in der Hecke, Krautsaum) sowie Lage und 
Grösse der Hecke beurteilt. Bei gleicher Punktzahl fliessen zu-
dem gesamtbetriebliche Gesichtspunkte (Ökoflächen, Vielfalt 
und Vernetzung, besondere Leistungen) in die Bewertung ein. 

Anmeldung 
Per Post mit dem Anmeldetalon
Per E-Mail: alfred.bruelisauer@outlook.com 
Per Telefon: 077 447 44 40, Alfred Brülisauer 

Anmeldeschluss: 30. April 2019

Wettbewerbsperimeter
Die Heckenmeisterschaft 2019 findet im nördlichen Teil des 
Kantons St. Gallen statt, nämlich in den Regionen Toggen-
burg, Fürstenland-Bodensee und Rheintal. Für das folgende 
Jahr ist eine Meisterschaft im südlichen Kantonsteil geplant.

Projektablauf 2019
30. April: Anmeldung Teilnehmende
15. Mai – 15. Juni: Begutachtung der Hecken
24. August: Preisverleihung mit Brunch

Anmeldetalon

Name

Vorname

Adresse

Betriebsnummer1

Telefon

Mobiltelefon

E-Mail

Lage der Hecke Gemeinde und Parzellennummer1

1 Kann aus dem Flächenverzeichnis 
entnommen werden.
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